
Vorwort des Herausgebers:

Graf Ernst von Münnich (1708-1788) ein Sohn des 
aus dem Oldenburger Land stammenden russischen 
Generalfeldmarschalls, Premierministers und Erbau-
ers des Ladogakanals Graf Burchard Christoph von 
Münnich (1683-1767), berichtet in dieser Biographie, 
die er für seine Kinder schrieb, ausführlich über das 
Leben seines Vaters.

Ernst von Münnich lebte und wirkte , wie sein Vater,  
in hohen Staatsämtern in St. Petersburg. Genau wie 
sein Vater,  wurde auch er während der Regierungs-
zeit  Elisabeths I. nach Sibirien verbannt und  unter 
Peter III. und Katharina der Grossen rehabilitiert. Die 
Memoiren erschienen erstmals 1817 in St. Petersburg 
in einer russischen Ausgabe. Arved Jürgensohn be-
sorgte 1896 die deutsche Ausgabe, die er  mit einer 
ausführlichen Kommentierung und einer Biographie 
des Verfassers Ernst von Münnich vorlegte. 

Dieses seit  über hundert Jahren vergriffene  Werk, 
welches eine wichtige Epoche der deutschen und rus-
sischen Geschichte beschreibt, wieder der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen, war der Anlass, diesen 
Reprint herauszugeben.

Hude / Oldenburg im September 2006 
Dr. med. Ulrich Wilke
















